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MAYR-MELNHOF 

2022 läuft bisher 
erfolgreich
WIEN. Für die ersten drei 
Quartale 2022 meldete 
Mayr Melnhof (MM) einen 
konsolidierten Umsatzer-
lös von 3.450,4 Mio. €, eine 
Steigerung von 1.343,3 Mio. 
€ gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum. Mit 452,2 Mio. € 
liegt das Betriebsergebnis 
um 275,0 Mio. € über dem 
Vorjahreswert (Q1–3 2021: 
177,2 Mio. €).

Neben den Preiserhöhun-
gen haben sich vor allem die 
im Vorjahr erfolgten Akqui-
sitionen der Karton- und Pa-
pierwerke MM Kwidzyn und 
MM Kotkamills positiv auf 
das Ergebnis ausgewirkt. 

Pläne für 2023
Die Investitionen bleiben 
2023 auf hohem Niveau, 
um Energieverbräuche zu 
senken, Qualität zu verbes-
sern und die Produktion zu 
erhöhen. Bei Board & Paper 
sind sämtliche Maschinen-
umbauten als integraler 
Bestandteil der laufenden 
Großinvestitionen in Frohn-
leiten in Österreich, Neuss 
in Deutschland und Koli-
cevo in Slowenien für 2023 
budgetiert. (red)

••• �Von Britta Biron 

FRASTANZ. Ende Juni wurde 
das Projekt „Energieautonomie 
Frastanz“, dessen Kernelement 
ein Reststoffkraftwerk auf dem 
Werksgelände der Rondo Ga-
nahl AG ist, vorgestellt; kürz-
lich vergab Rondo den Auftrag 
für das Pre-Engineering. Spä-
testens Anfang 2023 sollen die 
technischen Unterlagen und De-
tailpläne beim Land Vorarlberg 
eingereicht werden.

Parallel dazu laufen bereits 
Gespräche mit der Gemeinde 
Frastanz sowie dem Land Vor-
arlberg zu notwendigen Flä-
chenumwidmungen in Bezug 
auf die damit einhergehende 
Neugestaltung des Firmenpark-
platzes. 

DIY statt Gas aus Russland
Hubert Marte, Vorstandsvorsit-
zender der Rondo Ganahl AG, ist 
von der Bedeutung und Notwen-
digkeit des Projekts überzeugt: 
„Es ist hoch an der Zeit, dass 
wir unsere Energieversorgung 

auf neue Beine stellen und damit 
Verantwortung für unsere Mit-
arbeitenden und Kunden über-
nehmen. Mit diesem Kraftwerk 
reagieren wir auf die Unsicher-
heiten bei der Gasversorgung, 
machen uns als Unternehmen 
energietechnisch autark und 
setzen einen entscheidenden 
Schritt raus aus fossilem Erd-
gas.“

Rondo benötigt derzeit jähr-
lich rund 14 Mio. m³ Gas bzw. 

150 GWh thermische Energie. 
Das Kraftwerk ist auf eine Jah-
resmenge von rund 200 GWh 
ausgelegt und wird mit gewerb-
lichen Reststoffen betrieben. 

Rund ein Drittel der dafür 
benötigten Reststoffmenge von 
35.000 t wird aus Abfällen der 
Papierproduktion kommen, der 
Rest von lokalen Entsorgungs-
betrieben. Immerhin fallen in 
Vorarlberg jährlich ca. 100.000 
t derartiger Reststoffe an, die 
derzeit noch im benachbarten 
Ausland energetisch verarbeitet 
werden. 

Lokale Partner
Neben Rondo selbst sollen auch 
weitere Betriebe Wärmeenergie 
aus dem Kraftwerk beziehen 
können, allen voran die Brauerei 
Frastanz als direkter Nachbar 
und Projektpartner. Darüber hi-
naus könnten bis zu 500 private 
Haushalte profitieren, wenn das 
Frastanzer Nahwärmenetz aus-
gebaut und das Kraftwerk, das 
bis Ende 2025 fertiggestellt sein 
soll, eingegliedert wird.

Hubert Marte  
Vorstandsvorsitzen-
der Rondo Ganahl 

Es ist hoch an der 
Zeit, dass wir unsere 
Energieversorgung 
auf neue Beine 
stellen.

Modellansicht des Kraftwerksprojekts von Rondo Ganahl, Gemeinde Frastanz, Brauerei Frastanz und E-Werk Frastanz.

Positive Entwicklung
Die Packaging-Division verzeich-
nete im 3. Quartal einen anhaltend 
soliden Auftragseingang.
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Energieautonom
Die Vorbereitungen für den Bau eines Reststoffkraftwerks  
bei Rondo Ganahl in Frastanz sind gestartet.


